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Renovation der Rivche in Unterbdsberg

Die Kirdygemeinde Vdzberg umfaft vier politijde Gemein-
den, Obers und Unterbdzberg, Gallenfivd) und Linn, Bor eini-
gen Sabren ift die Kivdje renmoviert worden und zwar in der
Hauptfade im Innern. Etwasd frither hat man die Dadyfladyen
teild audgebefiert, teild neu gebedt. Ferner wurden am Pare:
haud Ausdbeflerungdarbeiten durdygefithrt.

Der {dhwierigfte Teil bei NRenovationen ift oft die Geldbes
{daffung, und vom Wunfd) der Veydlferung nady einem wwiirs
dig audgeftatteten Gottedhausd bid zum wirfliden BVeginn der
Avbeiten vergehen oft Jahre. Died war audy in Bdzberg der
Fall, Die erften BVerhandlungen begannen im Frithjahr 1930,
ald Herr Parver Widmer-Frey in Vozberg amtete. Da der
Koftenanfdlag fiir dDie Renovation zu hod) audgefallen war,
urde die JInangriffnahme der Arbeiten bid auf weitered vers
{dyoben, Al3 1933 Herr Pfarrer B, Kaufmann nady Bdzberg
fam, griff man die Vaufrage und indbefondere die Geldbe-
{dhaffung wieder auf. CGine Sammlung in der Kivdygemeinde
hatte den Grfolg, daf bid um Jahre 1935 rund 5000 Fr.
eingegangen waren, Aber aud) diefe Summe geniigte bei weis
tem nidyt,

Nun famen die Jahre, wo Bund und Kantone Subventionen
bewilligten fitr Arbeitdbefdhaffung. Audy Bdzberg verhandelte
mit den fantonalen BVehdrden und dem Cidgendffifden Av-
beitdamt und {dylieflid) yourden unter den iibliden BDedinguns
gen grofere Vetrdge zugefidhert. Ferner bewarb fidy die Kivdy
gemeinde um die Februar-Kollefte 1937, die fie gemeinjam mit
WMandady erhielt. So famen endlidy die ndtigen Geldmittel zu-
fammen,

Sm Marz 1937 fonnten die Vauarbeiten audge{dyrieben
werben, die dann audy im gleiden Jalyr fertiggefiellt sourden.

E3 bditrfte von Jnterefle fein, ftber Die Renovatios
nen von Dorffivrden im allgemeinen etwasd 3u
fagen. Die Forderungen der Gemeinden find nidt nur Gftheti-
fdher Natur, {ondern fie gehen audy auf dad praftijde ausd. Man
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will vor allem im Winter eine warme Kirdye haben, Suerft hat
man ed mit Ofen aller Art aud Cifen osder Kadeln verfudt.
Man hat audy Eifendfen mit einem Kadyelmantel verfleidet.
Aber dDiefe Heizungen befriedigten in vielen Fallen nidt, In
ber Ndhe der Ofen hatte man zu grofe Hikegrade und in ans
dern Teilen ded Raumes fpitrte man faum etwasd von der Heis
gung. Gtwad fpater famen bdie eleftrifden Fufbantheizungen
3ur Anwendung, die fidy befler bewdahrten. Nebenbei haben fie
nody den Vorteil, daf wir in der Sdyweiz erzeugten Strom ver-
fenden fHnnen und feine Kohlen vom Audland bezichen miif
fen, Aber die Inftallationd-Koften einer {olden Heizung find
verhaltnidmagig grof, namentlidy wenn die befiehende Veftul:
lung gang umgedandert werden muf. Mandymal ift ed {ogar
wirt{daftlider, eine vollftandig neue BVeftuhlung zu erftellen,
ftatt eine alte, unbequeme ganz zu dndern. &8¢ fann vorfom:
men, dbaf Fufbantheizung mit Neubeftuhlung ein Drittel bder
gangen vorgefehenen Umbau-Summe veridlingen. Und dody
mbdyten Gemeinden, Kirdenpflegen und {dlieflidy audy der
Ardhiteft nody einige Mittel zur Berfitgung haben fiir die afthe-
tifdye Ausdgeftaltung ded Kirdenraums. Sobald eine Kirdyens
renovation audgejdhrieben wird, erhdalt man audy nidyt einges
forderte Offerten fiir die Audfdymiictung, namentlidh fiir Glasd-
malereien. Aber gute Gladgemalde foften viel Geld, und auf
anbere, billige, {ollte man lieber verzichten, Fiir die Audmalung
per Kirdyen zieht man am beften einen Kunftmaler bei. Wir ha-
ben im Aavgau Kinftler, die auf diefem Gebiete eingearbeitet
find. 3u bemerfen ift, daf ornamentale Avbeiten zur Jeit eher
suritcftreten. |

Cine NRenovation {ollte in einer moglidyft furzen Beit dDuvdye
gefithrt wwerben, damit die Gemeinde die Kirde {obald ald
mbglidy ywieder beniigen fann. JIn der Kirde Othmarfingen hat
allerdingd der verftorbene Pfarrer Heiz wdahrend mehyr ald
20 Jalyren fortwdhrend renoviert, wobei aber die Kivche meis
ftend beniigt ywurbde,

Die Rirdhevon Bozberg geI)Brt Fu ben alteren Baus
ten im Aargau, Nady Urfunden beftand {dhon 1227 eine Kivdye
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Rirche in Unterbdsberg



Der Gedentftein der 5. Divifion auf Jweilinden bei Rein



in BVdzberg (vielleidht {dhon 1189). E3 fommi vor, daf bei
Kirdjenrenovationen dad Chor und Shiff audgegraben werben,
wobei man in ginftigen Fallen die Grundmavern einer friv
beren, fleineven Kirdye fefiftellen fann. BVielleicht hitte man in
Vozberg audy f{olde Cntdedungen gemadit, BVei den Umbaus
arbeiten wurde an ber Mauer wifden Sdiff und Ehor das
gotifde Saframentdhausdden freigelegt, beftehend ausd
einer Nifdye, die mit Blendb-Avdyiteftur eingefaft ift. Damit dasd-
{elbe gang fidhtbar bleibt, hat man die Reihe der Chorftithle uns
terbrodyen. Unterhalb der Ni{dye, in weldyer die Monfivang auf-
berwahrt yourde, ift eine Partie mit hodygotifder Spinbogen:
Blendardyiteftur gut erhalten. Dad Holzgitter vor der Nifde
wurde neu erftellt. Der Bogen itber der Nifdye zeigt mit {einem
Blendmafwert {hon Formen, die fid) der Spatgotif ndhern. Crs
fennbar find ein fleiner Wappen{dyild und eine Sonne, Die Bild-
Houer-Arbeit oberhalb dved Kielbogens ift leider fpdter abgefdlagen
worden ; wahr{deinlidy war ald Ab{d[uf eine halbe Fiale vorge-
{etst. BVei den groffen gotifdien Kirdjen besoundern wir im Snnern
neben Gladgemalden und vielem anderen aud) dad Saframents:
bauddyen, und ald Meifterwert gilt namentlidy dad von Adam
RKraft in der Lovenzen-Kirdje in Nitrnberg. Aber audy dad bejdheis
Dene MWerf in Vozberg ift der Veadytung wert. (Seit dem Jahre
1863 find in der fatholifden Kivde die Saframentdhiusddyen nidyt
melr in Gebraud); dad Allerheiligfte muf im Altar aufberwalyrt
fwerden.) |

VBei der Kirdenrenovation wurde fernmer eine im BVoben Ded
Sdiffes eingelaflene GSrabplatte heraudgenomnen und an
Der Maurer vedhtd yom Chorbogen aufgeftellt. Scyrift und Wayp-
pen find zum Teil durd) dad viele BVetveten ftellentveife etwasd
abgelaufen, aber dody gut erfennbar, Dad Steinmaterial bejteht
aug Mufdyeltalf,

Der Infdyrift ift 3u entnelymen, daf hier Joh. Mathei, dex
R3jahrige Sohn ded Obervogted von Sdenfenberg, im Jahre
1698 begraben yourde. Nady dem Berner-Wappenbudy von 1932
ift diefe aud Laufanne fiammende Familie im Jahr 1632 ald
Burger yon Vern aufgenommen worden. Sie war in der Junft
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von Obergerwern und gehdrte zu den regimentdfalhigen Famis
lien, Die aber bereitd 1756 audgeftorben ift.

Der Grundrif wie aud) der Aufrif der Kirdye BVdzberg haben
eine Reihe von Unregelmagigleiten, die zeigen, daf an dem BVau
oft Inderungen, wie Anz und Umbauten, durdygefithrt wurden.
Der dltefte Teil ift der Chor, der mit 7,5 m Linge und 5 m Breite
ganz gerdumig wirft, Die vier Fenfter haben die iibliden hody
gotifden Gpisbogen mit Profilftaben, Die Chorbeftuhlung
langd Den Wanden gehort einer viel {pdateren Periode an.
Gigenartig ift der an dad Chor angebaute Raum mit Wanb-
ftarfen von 1 m und melhr, der nur durd) ein fleined Fenfter
belidytet wird, Man fann vermuten, daf hier urfpringlidy ein
Glodenturm vorhanden war, ald die Kivde nody einen fleinerven
Sdyiffdgrundrif befaf. Der Raum ift yom Chor ausd zugding:
lidg. 3wifden Chor und SHiff ift eine Art Quer{diff anges
ordnet, bad aber nur auf einer Seite, gegen Sitben, angebaut
ift. 1blidjerweife haben Kirden in Sdyiff und Chor die gleidpe
Langdadyfe. Hier haben wir eine grofe Differeni zwifden beis
den Acdjen. Die {idlide Sdiffs und Chormauer find dagegen
ungefabr in der gleiden Ridtung. Cin ridhtiger Mittelgang im
Sdiff war dedhalb nidt mdglidh; auf der Norbfeite find ded-
halb die BVanfe 3,5 m lang, auf der Sitdfeite nur 2,7 m. Dey
Mittelgang im Sdhiff war frither nidt parallel mit den Ldngds
wanden, {ondern etwad {dyrag. Diefe Merfiviirdigleit wurde
allerbingd bei der Renovation gednbdert, da {onft jede BVant ein
anbered Langenmaf erhalten hatte. Ferner hatte dad Sdyiff vyon
ver weftliden Cingangsfeite beim Turm ein Gefalle von 45 cm
bid zum Quer{dyiff. Diefe Cigentiimlidhfeit lief man beftelhen,
dba man befanntlidy nidt nur eine Stufe maden foll, {ondern
mindeftend 3wei ober drei. Cine Stufe wird leidyt itberfehen
und man ftolpert darvitber, Gine yeitere Cigenart bilbet die
Cmypore am Weftende ded Sdyiffed. Die Langdmauern werden
hier {dymaler, ftatt 80 cm nur 50 cm, foobei der beidfeitige
Raum von je rund 30 cm dem Sdiffdinnern zugute fommt.
Sm Hufleren gebht die Mauerfludyt glatt weiter. Man Hnnte
annehmen, daf diefer Teil {pater angebaut wurde. Titrme an
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ber Weftfront werben meiftend in die Witteladyfe geftellt, Aus-
nahmsweife fommen audy Ctlojungen vor. Sn Bozberg ift ber
Lurm yoeder in der Mitte nody an der Ede; der Grundrif mift
5,80 X 5,80 m und die Mauerftarfen in den unteren Gejdyoi-
fen betragen 1,40 m. Dasd unterfte Surmge{dyof dient ald Bors
halle jum Sdiff. Die Fenfter ded Sdyiffed haben Runbdbogen,
die aber nidt aud der romani{dien Jeit {tammen, {ondern einer
viel {pateren Periode angehdren. Der Turm hat {dmale Shlig-
fenfter, audgenommen bei der Glodenfiube, welde auf allen
vier Geiten je zwei Rundbogenfenfter befipt.

Srop der einfaden BDauformen zeigt dad Hufere der Kirdye,
von ver{dyiedenen Seiten aud gefehen, ein -malerifded Bild,
weldyed durdy dad einfade Pfarrhaud nody erginzt wird. Bes
{onderd wenn im Frithjahr der zu der Gebiudegruppe gehp:
rende grofie Kaftanienbaum blitht, ift die Gejamtwirfung von
groffem NReiz.

K. Ramfeyer

Glode mit bem Silbermund

T mir dad Geheimnid fund:
Wohnft mit Kauz und Fledermaus
Ginfam in dem Moderhaus ;
Sag, woher dein Feierflang?

Und wer lehrte did) Gefang?

2 Al idy [ag im finftern Sdadyt,
VBlidt idy in die Hollennadyt.
Hier, im hohen, lidten Turm
Sdyau idy durdy der Lifte Sturm
WMenjdyenively, yon Geift verjdydnt,
Und did) wounbdert’s, daf ed tdnt?“

Carl Spitteler
(Glodenlieder)

35



	Renovation der Kirche in Unterbözberg

